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beim Krankheitsbild der demenz kommt es zu einem zu-
nehmenden gedächtnisschwund und zu einer Verminderung der 
denkleistungen. die betroffenen sind nicht mehr in der lage, den 
alltag selbstständig zu bewältigen. sie sind im zunehmenden maße 
auf Pflege angewiesen. neben der häufigsten demenzform, der alz-
heimerdemenz, gibt es noch weitere wie zum beispiel die vaskuläre 
demenz nach schlaganfällen, bei chronischem alkoholmissbrauch 
oder nach schädelhirntraumen. die ursachen für die alzheimerer-
krankung sind nicht sicher bekannt. anzunehmen ist eine multifak-
torielle genese mit einer genetischen Komponente. die alzheimerde-
menz ist eine sogenannte degenerative nervenerkrankung, bei der es 
zu pathologischen zellveränderungen in der großhirnrinde kommt, 
die zum zelltod führen. die alzheimerdemenz beginnt schleichend 
mit einer zunehmenden Vergesslichkeit. daher ist bei auftreten 
von gedächtnisstörungen eine diagnostische abklärung angezeigt. 
eine Heilung ist nicht möglich. allerdings kann durch eine medika-
mentöse behandlung die Progredienz der erkrankung verlangsamt 
werden. begleitend sollte ein kognitives training durchgeführt wer-
den. um die geistige leistungsfähigkeit im alter zu erhalten, sollten 
die kognitiven funktionen trainiert, Hobbys und soziale Kon-
takte gepflegt und auf einen gesunden lebensstil geachtet werden.  
www.sanlas.at
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»schon einen monat vor urlaubsbeginn sollten sie 
sich über impfempfehlungen für ihr reiseland informieren. alle 
apotheken haben computerprogramme, um sie dazu kompetent 
zu beraten. behördlich vorgeschrieben sind diese impfungen fast 
nie, sinnvoll sind sie allemal. auch gegen malaria gibt es schutz 
durch geeignete medikamente. eine kleine reiseapotheke kann 
ihren urlaub retten: womöglich sind in ihrem urlaubsgebiet ihre 
gewohnten medikamente nur schwer, unter anderem namen 
oder gar nicht erhältlich, jedenfalls aber nur mit fremdsprachigem 
beipacktext. neben Pflaster, Verbandzeug, desinfektionsmittel, 
leichten schmerztabletten, nasentropfen, einem mittel gegen ma-
genbeschwerden bzw. durchfall und dem für sie optimalen son-
nenschutz gehört in die reiseapotheke, wofür sie sich anfällig füh-
len: von allergietabletten über eine sonnenbrandlotion bis zum 
migränemittel. lassen sie sich vor reiseantritt in ihrer apotheke 
beraten. bei flugreisen sollten sie einen ausreichenden Vorrat ih-
rer dauermedikamente (insulin, Herzmittel, asthmaspray, Pille 
etc.) im Handgepäck mitführen: ihr Koffer könnte verloren ge-
hen, es kann Verspätungen, streiks usw. geben. für raucher ist bei 
langstreckenflügen ein nikotinkaugummi oder -inhalator hilf-
reich. erholsamen urlaub und kommen sie gesund zurück!  « 
 www.apotheker.or.at 

gerHard Kobinger

Steirische Apotherkammer 
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„die steirische bevölkerung beurteilt die zusammenarbeit 
zwischen sPÖ und ÖVP im land überaus positiv und steht voll 
hinter der von den landeshauptleuten franz Voves und Her-
mann schützenhöfer nach der landtagswahl 2010 ins leben 
gerufenen reformpartnerschaft“, freut sich sPÖ-Klubobmann 
walter Kröpfl über die jüngst in einer steirischen tageszeitung 
veröffentlichte meinungsumfrage zu diesem thema. „die stei-
rerinnen und steirer haben unseren reformkurs eindrucksvoll 
bestätigt und die reformpartner sPÖ und ÖVP auch in der 
sogenannten sonntagsfrage nicht abgestraft“, erklärt sPÖ-Klu-
bobmann Kröpfl, „wir werten diese meinungsumfrage als auf-
trag, den eingeschlagenen zukunftskurs auch in den nächsten 
monaten und Jahren fortzusetzen!“ die bisherigen maßnah-
men der reformpartner – Konsolidierung des landesbudgets, 
haushaltstechnische anpassungen in den sensiblen bereichen 
gesundheit, soziales und bildung, reformen in der Verwaltung 
oder die zusammenlegung von bezirken – würden laut Kröpfl 
von der steirischen bevölkerung mehrheitlich positiv gesehen. 
„wir fühlen uns dadurch bestätigt und werden unseren weg 
mit großer energie weitergehen“, kündigt der sPÖ-Klubchef 
an. als „größte brocken“ in nächster zeit bezeichnet Kröpfl die 
Verhandlungen zum doppelbudget für die Jahre 2013 und 2014 
sowie die gemeindestrukturreform, die im Herbst in die „heiße 
Phase“ tritt. „bei den gemeindezusammenlegungen haben wir 
schon sehr viele positive signale aus den steirischen regionen, al-
lerdings gibt es auch einige Problembereiche, wo im Herbst noch 
verstärkter Verhandlungsbedarf gegeben ist“, stellt Kröpfl fest.  
ltk.kcom.at
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„Wir werden unseren Reformkurs fortset-
zen“: SPÖ-Klubobmann Walter Kröpfl


